
Von Eckard Berndt

Bei den Fußballern des
Malchower SV geht fast
nichts ohne Heinz Krause.
Das Urgestein aus der
Inselstadt feiert heute einen
runden Geburtstag.

MALCHOW. „Der Malchower
Sportverein, guten Tag. Sie
sprechen mit Herrn Krause.
Was kann ich für Sie tun?“
Wie oft Malchows Fußballiko-
ne Heinz Krause diese Sätze
am Telefon in den vergange-
nen zwei Jahrzehnten ausge-
sprochen hat, ist wohl nicht
mehr herauszufinden.
Auch heute wird das Tele-

fon auf Hochtouren läuten.
In seinem zweiten Wohnzim-
mer auf derMalchower Sport-
anlage feiert „Heinzi“ Krause
mit Gästen, Freunden und
vielen ehemaligen Wegge-
fährten seinen 60. Geburts-
tag. Für den heutigen techni-
schen Leiter und Leiter der
Geschäftsstelle beim MSV 90
begann alles 1963 bei der BSG
Fortschritt Malchow. Schuld

an seinem Leben mit dem
Fußball hatten die in der
Inselstadt heute noch unver-
gessenen Paul Schröder und
Erich Krüger, Trainer der da-
maligen 1. Männermann-
schaft. Zu großen Fußballer-
ehren kam Kraue aber nie, es
blieb beim Straßenfußballer.
Seine Liebe und Leiden-

schaft konzentrierten sich
auf das ganze Drumherum,
ohne das der Fußball nicht
funktionieren kann. Im Mai
1971 musste Krause wegen
seines Dienstes bei der Bereit-
schaftspolizei in Neustrelitz
(bis April 74) den Mal-
chowern gezwungener Ma-
ßen den Rücken kehren. Bei
der ansässigen SG Dynamo
fand er im Nachwuchsbe-
reich ein neues Betätigungs-
feld. Mit Jochen Ernst, Vater
vomDDR-Auswahlspieler Rai-
ner Ernst, bereitete er unter
anderemdie Neustrelitzer Ta-
lente auf das Freie-Erde-Kna-
benturnier, den Vorgänger
des Nordkurier-Knabentur-
niers, vor, wo auch die BFC-Ta-
lente spielten. In dieser Zeit

entstanden auch die ersten
Kontakte zum einstigen DDR-
Serienmeister. Für Heinz
Krause, der neben seinem da-
maligen Job als Zivilangestell-
ter auch im Nachwuchsbe-
reich des BFC als Trainer tätig
war, brach eine Zeit an, die er
nie vergessen wird.

Heinz Krause betreut
belgischen Schiri
Besonders eine Episode

bleibt ihm in Erinnerung.
Während das Spiels im Euro-
pacup der Landesmeister zwi-
schen Dynamo und Werder
Bremen (3:0) am 6. Septem-
ber 1988, betreute Heinz
Krause im Stadionoval den
belgischen Referee Marcel
Van Langenhove. Nach Jah-
ren trafen sich beide zufällig
im Berliner Hotel „Berolina“
wieder. „Bauklötzer“ staun-
ten Krauses mitanwesenden
Sportfreunde, als der Belgier
plötzlich sagte: „Guten Tag,
Herr Krause. Wie geht’s?“
Auch die beiden Titel im

Pokal und Meisterschaft 1987
mit den A-Junioren des BFC

lassen bei ihm die Brust an-
schwellen. Über den Umweg
SG Dynamo Fürstenwalde (Ju-
li 87 bis November 90) holten
ihn am 23. Februar 1991 Karl
Stolle, zu der Zeit Trainer des
MSV, Helmut Sagunski und
Horst Ziems vor allem aus
persönlichen Gründen an die
alte Wirkungsstätte zurück.
„In drei Autos wurde mein
Hab und Gut von den Spie-
lern der Männermannschaft
eingeladen. Bevor es aber
Richtung Heimat ging, wur-
de noch auf ein Bier in der le-
gendären Kneipe „Hanne am
Zoo“ reingeschaut, wo der
ehemalige Hertha-Boss Wolf-
gang Holst als Kneipenchef
persönlich das Bier zapfte“,
schwärmt der Jubilar.
Über Jahre hinweg ist

Heinz Krause derjenige, der
beimMSV auch für die kleins-
ten Details ein Auge und ein
offenes Ohr hat. „Ich freue
mich immer wieder über An-
erkennung. Durch meine
Lockerheit, so denke ich, ha-
be ich viele Freunde gewon-
nen.“

Von Thomas Krause

Am 8. Juni steigt
die 23. Auflage des
Tollenseseelaufes. Etwa 450
Anmeldungen liegen bereits
vor.

NEUBRANDENBURG. Viele Aus-
dauersportler haben in die-
sem Jahr offenbar große Lust,
den Marathon am Tollense-
see zu bewältigen. Bei den An-
meldungen für die 23. Aufla-
ge des Tollenseseelaufes am
8. Juni in Neubrandenburg
ist das Interesse für die
42,195 Kilometer um den See
groß.
„Der Stand der Anmeldun-

gen beim Marathon ist so gut
wie lange nicht mehr. Aller-
dings hinken wir beim Zehn-
Kilometer-Lauf und beim
Halbmarathon derzeit noch
etwas hinterher“, sagt Jörg

Knospe. Der Vorsitzende des
Gastgebervereins SV Turbine
erwartet in den nächsten Ta-
gen aber einen kräftigen
Schub, denn am 30. April en-
det die zweite Anmeldungs-
phase. Danach werden die
Startgebühren für die ver-
schiedenen Läufe noch ein-
mal etwas teurer. Der Start
bei den Staffelwettbewerben
kostet dann beispielsweise
zehn Euromehr.
Bei den Staffelrennen, die

zu den beliebtesten Diszipli-
nen beim Tollenseseelauf zäh-
len, liegen bislang etwa
30 Meldungen vor. „Da wird
noch einiges zukommen in
den nächsten Tagen“, sagt
Knospe. Im Vorjahr waren
81 Staffeln am Start, dar-
unter allein 36 Firmen-
Teams. Insgesamt sind 2012
knapp 1200 Läufer auf den
Wettkampfstrecken unter-

wegs gewesen – das bedeute-
te einen neuen Rekord. Hin-
zu kamen 100 Wanderer und
Walker sowie mehr als 400
Mädchen und Jungen bei den
Kinderläufen im Kulturpark.
Der 23. Tollenseseelauf wird
am 8. Juni um 10 Uhr an der

Stadthalle eröffnet. Der Nord-
kurier wird wieder eine Son-
derbeilage mit den Ergebnis-
sen aller Läufer veröffentli-
chen.
Anmeldungen sind mög-

lich unter:
 www.tollenseseelauf.de

MSV-Urgestein Heinz Krause (rechts hier mit dem Malchower Oberligatrainer Sven Lange) feiert heute seinen 60. Geburtstag. Der
Jubilar hat viel erlebt in den vergangenen Jahren.  FOTO: ECKARD BERNDT

Guten Tag, Herr Krause!
Malchow-Urgestein wird 60

Tollenseseelauf:
Lust auf Marathon

Die Staffelwettbewerbe sind immer sehr beliebt beim
Neubrandenburger Tollenseseelauf.  FOTO: THOMAS KRAUSE

NEUBRANDENBURG.Amkom-
menden Wochenende sind
Triathleten des SC Neubran-
denburg bei zwei Duathlon-
wettbewerben am Start.
Das Hauptaugenmerk der
Trainer liegt dabei auf der
Deutschen Meisterschaft
im Duathlon in Cottbus.
Stützpunkttrainer Frank
Heimerdinger wird dort
am Sonnabend fünf Sport-
ler in der Jugend B und der
Juniorenaltersklasse in die
Rennen schicken. Insbeson-
dere bei den beiden Jugend
B-Entscheidungen sollte es
Peer Sönksen und Lena
Meißner möglich sein, die
Rennen mitzubestimmen.
Am Sonntag wird dann
Danny Friese in die Ent-
scheidung der U23 eingrei-
fen. Die Landesmeister-

schaft im Duathlon findet
unterdessen am Sonntag in
Lubmin im Rahmen des
21. Vorpommern-Duath-
lons statt. Auch dort wer-
den Athleten des SC Neu-
brandenburg am Start ste-
hen und versuchen, bei der
Vergabe der Landestitel ein
entscheidendes Wort mit-
zureden.  

DEMMIN. Am kommenden
Sonnabend lädt der Dem-
miner Ringerverein zum
X. Pokalturnier der Hanse-
stadt in die Friesenhalle
ein. Um 10 Uhr beginnen
die Wettkämpfe, zu denen
über 140 Sportlerinnen
und Sportler erwartet wer-
den, die teilweise eine wei-
te Anreise auf sich neh-
men.
So erwarten die Dem-

miner Mattenfüchse unter
anderem Aktive aus Sach-
sen-Anhalt vom TSV Leuna
und vom dänischen Bryde-
klub Herning. Während bei
der weiblichen Jugend und
der E/F-Jugend (2005 und
jünger) im freien Stil gerun-
gen wird, messen sich die

Kontrahenten in der D-Ju-
gend (2003-2004) und der
C-Jugend (2000-2002) im
klassischen Ringkampf.
Außerdem wird der

Demminer Ringerverein in
der Kampfgemeinschaft
Vorpommern mit dem SAV
Torgelow und dem Greifs-
walder RV an den Deut-
schen Mannschaftsmeister-
schaften in Saarbrücken
teilnehmen. Die größte
Überraschung allerdings
flatterte gerade erst per
Email rein: Die Demminer
hatten sich um die Ausrich-
tung der Deutschen Meis-
terschaften 2014 beworben
und vom Deutschem Rin-
ger Bund die Zusage erhal-
ten.  rl/ub

NEUBRANDENBURG. Die Or-
ganisatoren des SV Vier To-
re Neubrandenburg hatten
alle Voraussetzungen für
beste Wettkampfbedingun-
gen für die 171 Starter bei
den Landesmeisterschaften
Luftgewehr und Luftpistole
geschaffen. Entsprechend
gut waren die Ergebnisse in
den 14 Einzelwettbewer-
ben. Das herausragende Re-
sultat erzielte die Lübstorfe-
rin Manuela Hirsch in
der Damenaltersklasse mit
dem neuen Landesrekord
von 299 Ringen. Die Hage-
nower Schützenzunft war
mit drei Landesmeisterti-
teln erfolgreichster Verein.
Die Gastgeber vom SV Vier
Tore Neubrandenburg hol-
ten sich zwei Landesmeis-
tertitel.
Die Landesmeister 2013:

Herrenklasse: JensMikit-
ta (ESV Prosnitzer Schanze),
297 Ringe; Damenklasse:
Doreen Stuth (SGi Leopolds-

hagen), 297; Jugend m.:
Dominic Wesser (Hage-
nower SZ), 292; Jugend w.:
Henrike Michelsen (SZ Cri-
vitz), 292; Juniorinnen: Vi-
vienne Jacobs (SV Borgwall-
see), 292; Junioren B: Rober-
to Graul (SSV Löcknitz),
292; Juniorinnen B: Antje
Engelke (Hagenow), 291;
Herrenaltersklasse: Frank
Winter (Leopoldsh.), 298;
Damenaltersklasse: Manue-
la Hirsch (MSV Lübstorf),
299; Seniorenklasse:
Wolfgang Weihhold (Hage-
now), 297; Seniorinnen: Son-
ja Hoffmann (Bergener
Schützenkompanie), 299;
Senioren B: Peter Awen
(Grabower Schützenzunft),
296; Senioren C: Dieter
Dahm (SV Vier Tore
Nbdg.), 298; Seniorinnen C:
Ilse Sund (Ribnitz-
Damgarten), 283;
Behindertenklasse: K.-Die-
ter Mühlbrett (SV Vier Tore
Nbdg.), 292   

NEUBRANDENBURG/BINZ.

Vier Siege bei fünf Teilnah-
men, dazu ein 3. Platz im
Vorjahr: Das ist die ein-
drucksvolle Bilanz des Neu-
brandenburger Schachspie-
lers Armin Waschk bei den
Seniorenmeisterschaften
des Landes Mecklenburg-
Vorpommern. 62 Senioren
trafen sich in Binz zu den
17. Titelkämpfen im Senio-
renschach. Armin Waschk,
der bei Eintracht Neubran-
denburg das Spitzenbrett
besetzt, holte hervorragen-
de 6,5 Punkte aus sieben
Runden. Als sein schärfster
Gegner erwies sich Horst

Krüger (Neustadt-Glewe),
der dem Sieger auch den
einzigen halben Punkt ab-
rang. Bemerkenswert ist
auch der 3. Platz von Chris-
tian Schröder (Uni Ros-
tock), der auch die Nesto-
renwertung (Ü75) gewann.
Aus der Region trumpfte
neben dem Sieger Peter
Kühn (Malchower Schach-
insel) auf, der Platz sieben
belegte und 2. der Nestoren-
wertung wurde. Zufrieden
waren auch die Eintracht-
Spieler Heinrich Bünz und
Arno Betke, die Preise für
ihre Ranglistenverbesserun-
gen erhielten. kw

SCN-Athleten beim Duathlon

Peer Sönksen startet in
Cottbus. FOTO: T. KRAUSE

Beste Schützin aus Lübstorf

Schach-Ass holt Seniorentitel

Ringer kämpfen in Demmin
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